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Warſchau, 4. Februar. (Pat) 
Aus dem Minlfterium des Auswärti⸗ 

gen wird mitgeteilt, dah am 4. Fe⸗ 
bruar nachſtehendes Telegramm abge ſandt 
wurde; 

Zerrn Tſchitſcherin, Kowmiſfſar 
ſür Auswärtige Angelegenheiten, 

Moſskau. 
Sie Regierung der polniſchen Republir 

beflätigt den Empfang der funkentele⸗ 
graphiſchen Erklärung der Regierung der 
ruſſiſchen Sowjetrepublix vom 29 FJa⸗ 
nuar 1820. Sie Erklärung wird geprüft 
und der rulſfiſchen Sowjetregierung eine 
Antwort erteilt werden 

(GSez) Stanißlaw Patek, 
Miniſter des Auswärtigen. 

Patels Bericht uber ſeine Pariſer 
Reiſe. 

Nach der vorgeſtrigen Sitzung der Kommif-⸗ 
fion für auswärtige Angelegenheiten erſchien 
Miniſter Patel im Klub der Sejmreferenten un d 
gab ſolgende Erklärungen ab: 

Vor allem halte ich es für meine Pflicht, 
der Oeffentlichkelt über meinen langen Aufent⸗ 
halt im Auslande Bericht zu erſtatten. Als ich 
am 23. Dezember v. J. in Paris eintraf, ſtand 
das Schickſal Oſtgaliziens vor der Ent 
ſcheidung. Ich wurde ſoſort von Herrn Clemen⸗ 
ceau empfangen, der nach der Rückſprache mit 
mir im Parlament die unvergeßliche Rede hielt 
und auch Oftgalizien erwähnte. Gleich darauf 
begannen in Paris die polniſch⸗deutſchen 
Verhandlungen. Um dieſe Zeit trafen 
Vertreter der Cutente zum Austauſch der Rati— 
ſizlerungsnoten in Paris ein. Es war notwen⸗ 
dig, die Gelegenheit zu benutzen, um in näheren 
Kontalt mit den Vertretern der verbündelen und 
befreundeten Staalen zu treten. Kaum waren 
die Feierlichleiten zu Ende, als in Frankreich 
ein Regierungswechſel eintrat, Das neue Kabi 
nett wurde von Herrn Millerand gebildet und 
man mußte mit der neuen Regierung Bande 
enger Beziehungen anknüpfen. Am 24. Januar 
wurde ich von Millerand empſangen und am 
ſelben Tage rief mich Herr Lleyd George nach 
London, um einer wichtigen politiſchen Konferenz 
beiuwohnen. Nach der Unterredung mit Mille— 
rand reiſte ich ſofort nach London, von wo ich 
unach einer Beſprechung mit Lloyd George 24 
Stunden ſpäter nach Paris zurücktkehrte. Von 
dort aus bin ich unverzüglich nach Warſchau 
gereift. 

Weiterhin machte Minifler Patek Mitteilun⸗ 
gen über die oftgoliziſche Frage und gab hinm 
ſichtlich des bolſche wiſtiſchen Friedens⸗ 
angebots nachflehende Erllaͤrung ab: 

Was die Frage Sowielrußlands anbettifft, 
ſo herrſchen uner den Ententehdaten zug Rich⸗ 
lungen: eine iſt für einen deſinitiven Standpunll 
im Verhälinis zum Bolſchewis mus, die andere 
für die Anbahnung von Beziehungen mit den 
Kooperativen des ruſſiſchen Volkes. Die An—⸗ 
hanger der letzteren Richtung derlangen die ſo⸗ 
fortige Wiederaufnahme von Handelsbeziehungen, 
ſie wollen die anderen Sſaaten nicht daran hin⸗ 
dern, denſelben Weg einuſchlagen. 

Auſf die jungſte Friedensnote Sowjtt⸗ 
rußlarn ds eingehend, erklärie der Mininer, 
die polniſche Reglerung habe bereits eine 
Eutfchliezung angen vmmen und eine Note 
abgeandt, die eher eine Mittenlung iſt, 
Als ein⸗ Abliche diplomatiſche Abte. Feden 
ella ſtellt ſie in Aus ſicht, datßß die pol⸗ 
diſche Regierung die VBorſchläge präfen 

und bder Sowjetregierung eine ausſühr⸗ 
liche Antwort erteilen wird. 

* 

Aus Moskau wird über Prag gemeldet: 
Vorgeſtern fand die erſte Sihzung des zentralen 
Volzugs ausſchuſſes der ruſſiſchen Sowjets ſtatt. 
Lenin erfialtete ausführlich Bericht über die 
ruſſiſche guswärlige Polilik. Dansch beſtätigte 
der Vollzugsausſchuß den Beſchluß der Volks— 
kommiſſare, durch den die Todesſtrafe auf⸗ 
gehohen wird. Die durch die Vollskommiſſare 
an die polniſche Regſerunggeſandte 
Note wurde zur Keuntnis genom— 
men. Der Vollzugsausſchuß beſchloß, an die 
arbeitende Klaſſeim polniſchen 
Staate einbeſonderes Maunifeſt zu 
er aſſen — Die framzöſiſchen Zeitungen beſchäftlgen ſich 
eifrig mit der ruſſiſchen Frage und den Frle 
densvorſchlägen. „Malin“ meint, daß die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung, im Falle eines Friedensab 
ſchlufſes mit Polen, ihre Verſicherund, daß ſie 
keine boſſchewiſtiſche Propaganda treiben werde, 
vicht imſtande ſein werde, zu halten, ſogar wenn 
diefes Verſprechen aufrichtig ſein ſollte. 

Was Profeſſor Soeltſch meint. 
DeutſcheKrone, 5. Februar. Pat.) 

In der ‚Kreuz⸗Zeitung“ ſchrelbt Profeſſor 
Hoeliſche: Ein Augriff Rußlands auf Polen iſt 
möglich, wenn er noch nicht erfolgt ift. Er würde 
die Oftpolitik Englands durchkreuzen und dann 
würde Deutſchland ſeinen Einfluß auf dieſe Po⸗ 
litik ausüben. 

Englanos⸗ Abkehr von der antibol⸗ 
ſchewiſtiſchen Politik. 

Paris, 1. Februar. Pat.) 
Der Temps“ ſchreibt in einem Artikel unter 

der Ueberſchrift „Englands Abkehr“, daß alle 
an Rußland grenzenden Staaten lebhaft daran 
intereſſſert ſeien, die neue Polltik Englauds 
kennen zu lernen, die auf dem Rückzug vor 
dem Bolſchewismus ſowohl. in Europa als 
auch in Aſien bernhe. Indem das Blatt dieſe 
Tatſache feſtſtellt, bittet es, dies nicht als un⸗ 
freundlichkeit auszulegen; die Solidarität der 
Verbündeten muͤſſe beſtehen bleiben. 

Eſtland und Sowſetrußland 
Wien, 4. Februar. (Pat.) 

Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet: 
Nachrichten zufolge, die die Times“ aus New⸗ 
Vort erhalten hat, entſpricht da Nachricht von 
der Unterzeichnung des euniſch ruſſiſchen Friedeus · 
vertrages nicht den Tatſachen. Der Vertraa 
ſollte am 1. Rovember in Sorpat unterzelchnet 
werden, doch wurde dieſer Akt aufgeſchoben 
wegen der Vorwürfe, die die Vertreler Sewijet⸗ 
rußlands erhoben haben. 

Die Revolutionäre in Wladiwoſtok. 
DSDeutſch⸗ Krone, 5 Februar. (GPat) 

In Waſth ington ſind Meldungen eingetroffen, 
wonach die Revolutionäre Wladiwoſtok beſetzt 
haben ſollen. Der Amſterdamer „Telegraaf“ 
ftellt auf Grund von Nachrichten der engliſchen 
Preſſe ſeſt, daß die diplomaſiſchen Vertreter und 
Konſuln in Wladiwoſtok Schritte zum Schutze 
des Lebens und Eigentums ihrer Staatsbürger 
unternommen haben. 

VLondon, 5. Feb üar. iPat.) 
Die „Times“ meldet aus gut informierter 

Queſe, daß die Oppoſition im japoniſchen Par⸗ 
lament gegen die von 
beabſichtigte Entſendung von Trup— 
pen nach Sblrien aufgetreren ſel, da ſogar 
Tſchechlen ſeine Truppen aus Sibirien zurück 
ziehe. 

Sie Aufhebung der Blockade 
Rußlands. 

tZur Aufhebung der Blockade Rußlands durch 
die Entente ſchreiben die Moekauer Blätter: Der 
Durchbruch der Blockade bedeutet einen großen 
Sieg der Sowjetreglerung. Die Feinde der 

der Regierung 

Sowietregierung. die über die Sowjetrepublik 
o als Aber eine vorubergehende Epi⸗ 
ſode ſprechen, müfſen endlich begreifen, daß es 
ſich um ein ſoßiales und dauerndes Gebilde 
handelt, durch welches das Geſicht der alten Ge⸗ 
feüſchaft weſentlich verändert wird. In gemein⸗ 
ſamec Arbeit und nicht in oberflächlichen, un⸗ 
fruchtbaren Verſuchen, zur alten Ordnung zurück⸗ 
zukehren, beſteht die Aufgabe iedes nur etwas 
denkenden Menſchen. Die Blockade haben die 
rolen Truppen durch ihre Siege durchbrochen. 
Eine nüchterne Auffaſſung ſchützt uns vor über⸗ 
flüfſigem Oplimismus. Es werden noch viele 
Verſuche unternommen werden, uns zu hinter⸗ 
gehen und zu erdrofſen. Unſere Waffen behalten 
wir in der Hand. Wir wollen inFrieden 
leben, muͤſſen jedoch zum Widerſtand 
bereit ſein. 

Die baltiſche Frage. 
Paris, 4. Februar. GPat.) 

Der Entente General Nifſſſel erſtattete Be— 
richt über ſeine Miſſion in der baltiſchen Frage. 
Der Bericht wird der Kommiſſion für die Länder 
des Baltikums unterbreitet werden. 

Die Tſchechen 
auf oberſchleſiſchem Geſbiet. 

Troppau, 4. Februar. Pat.). 
Heute haben die tſchecho⸗ſlowaliſchen Truppen 

die Grenze des ſchleſiſchen Ratibor überſchritten 
und die Tſchechien im Friedensverträg zuerkann⸗ 
ten Gebiete beſetzt. Sie beſetzten im Hultſchiner 
Ländchen insgeſamt 39 Gemeinden mit etwa 
55 000 Einwohnern (480/, qm.). Aus Anlaß 
der Beſetzung des Hultſchiner Gebiets erließ der 
Präſident der tſchecho⸗ſlowalliſchen Republik im 
beſezten Gebiet eine Proklamation. Die dort 
im Umlauf befindliche deutſche Mark wird zum 
Kurſe von 135 Kronen für 100 Mark in Zahlung 
genommen. 

Die Franzoſen in Karwin. 
Mähriſch⸗Oſtrau, 4. Februar. Gat.. 

Aus Karwin wind gemeldet, daß geſtern 
miſtags der erſte Trans port ſranzöſiſcher Oklu⸗ 
patlonẽ truppen dort eingelroffen ſei. Nachmitags 
vexranſtalteten die Polen einen Demonfirations⸗ 
umzug. 

Zur Räumung Oſtpreußens. 
Dangig, 4. Februar. (Pat.). 

Die „Danziger Zeitung“ mieldet, daß die 
Räumung des zweiten Sireifens des oftpreußi 
ſchen Abſtimmungsgebiets einſchleßlich der Städte 
Marienburg, Allenſtein und Gil« 
genburg bereits beendet ſei. In Illowo ift 
der erſte Transport engliſcher Truppen in der 
Stärle eines Bata Lons eingetroffen, das nach 
Allen ſtein marſchiert. 

Die Entente und Holland. 
Ein Dementi. 
Paris, 4. Februar. (Pat.) 

Der Botſchaſterrat befaßte ſich geſtern mil 
dem Entwurf der Noſe, die als Autwort auf das 
letzte helländiſche Communiqusé in der Frage der 
Ausliefrung Kaiſer Wilhelms an die 
hollän diſche Regierung abgeſandt werden ſoll 
Die Note wird vor ihrer Abſendung den Regie⸗ 
rungsleitern zur Genehmigung unterbreitet werden. 

Wie aus London gemeldet wird, verbreitet 
das Reuterbüro in der Frage der Auslieferung 
des deutſchen Exkaiſers eine Meldung, wonach 
die Gerüchte von einem Abbruch der diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen zu Holland vund der angeblich 
geplanten Blockade jeder Grundlage entbehren. 

Franzoſiſche Befeſtigungen am Rhein. 
Wien 4 Februar. (pat.) 

Das Neue Wiener Abendblatt“ läßt ſich aus 
Baſel melden: Aus Paris wird mitgetiln, daß 
das franzöſiſche Seneralklommando im Einver 
fnändnis wit dem Oberften Rate beſchloſſen habe, 
alle Brück nköpſe am Rhein (im Elſaß) zu be⸗ 
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neuzeitige Feſtungen zu errichten. Eine diesbe⸗ 
88 Vorlage werde der Kammer demnächſt 
zugehen 

Unruhen in Cilizien. 
Beirut, 4 Februar. (Pat.) 

Infolge der Propaganda linke ſtehender Ele⸗ 
mente iſt e8 in Cilizien zu Unruhen gekommen. 
In der Umgegend von Aintabn und Maranu 
entſpann ſich ein Kampf zwiſchen Einwohnern 
und Räuberbanden. Es wurde Militär zu Hilfe 
gerufen. Auch zwiſchen Aleppo und Alexandrette 
fanden Zuſammenflöße ſtatt. 

Tokales. 
Lodz, den 6. Februar 1920. 

Für Begüterte keine Brotkarten. In 
den Stadtverordnetenkreiſen entftand der Plan, 
nach dem Muſter der Stadt Pabianice den be— 
güterten Perſonen das Recht auf Empfang von 
Lebens mitteln gegen Karten zu entziehen. 

Soll's doch noch beſſer werden? Am 
Dienstag ſprach eine Abordnung der Stadt Lodz 
beim Miniſterpräſidenten und dem Verpflegungs⸗ 
miniſter in Warſchau in der überaus brennenden 
Frage der Verſorgung der Stadt mit Lebens⸗ 
mitteln vor. Beide Miniſter verſicherten der Ab⸗ 
ordnung, daß die Verpflegung von Lodz in den 
nächflen Tagen eine bedeutende Beſſecung erfah⸗ 
ren werde. So befinden ſich bereits in Slal⸗ 
mierzyee 25 Waggons Getreide für Lodz. 
In der Folge werde Lodz die für ihn beſtimmten 
10 Waggons täglich regelmäßig erhalten. — 
Wir wollen's hoffen! 

Vertagte Feier. Dle für heute angeſagt 
geweſene Feier aus Anlaß des Zugangs Polens 
zum Meer wurde infolge des Umſtandes, daß die 
polniſchen Truppen bisher noch nicht bis zum 
Meere gelangt ſind, aufgeſchoben. 

Der Preſſe⸗Ball. Wie nicht anders zu 
erwarten war, hat der am 15. Februar in den 
ſchönen Räumen des Seala Theaters ſtattfindende 
Preſſe⸗Ball das regſte Intereſſe in den weiteſten 
Kreiſen der Lodzer Bevölkerung wach gerufen. 
Die Veranfſtalter des Balles — die deutſchen 
Redakteure von Lodz — die ſeit langen Jahren 
im Dienſte der Deffentlichkeit ſtehen, ſetzten alles 
daran, um ihrem erſten Feſte einen glänzenden 
Verlauf zu ſichern. Es dürfte daher an einem 
Gelingen des Balles nicht zu zwelfeln ſein, umſo⸗ 
mehr als die Reineinnahme zur Bildung eines 
Unterflüßungs⸗ und Krankenkaſſenofnds beſtimmt 
iſt. Der Ball wird ein Schlager des dies ährigen 
Faſchings ſein. Einzelheiten werden noch be—⸗ 
kanntgegeben werden. 

Das große Woh tätigkeitsfeſt zugupſten 
der Kinderbewahraunftlalten der St. Trinbaltisge⸗ 
meinde haͤt — wie uns geſchrleben wird — äll⸗ 
gemeines Intereſſe erweckt. Die Verauſtalter, der 

evang. Frauenvereln und ein Kreis von Liebha⸗ 
bern der dramatiſchen Kunſt, geben ſich die er⸗ 
denklichſte Muhe, den Beſuchern einige fröhliche 
Stunden zu bereiten JIm Mittelpunkt des Pro⸗ 
gramms fleht ein Theaterſchwank Gegeben wird 
zum erſten Mal in Lodz „Im Dalles“, Schwank 
in 3 Aufzüzen von Mox Möller. Nach der Auf⸗ 
führung Tauz. Das Orxcheſter leitet Herr Teſch⸗ 
ner. Außerdem ſind viele Ueberxaſchungen vor⸗ 
geſehen. Die Säle ſind dekoriert. Der Billetwor⸗ 
verkauf geht ſehr flott vonſtatten, ſodaß es rat⸗ 
ſam iſt, ſich rechtzeillg mit Eintrittskarten zu 
verſehen. Im übrigen wird auf die dlesbezüg⸗ 
liche Auzeige hingewieſen. 

Eine außer ordentliche Gener alver ſamm⸗ 
lung des Börſenvereins faud geſtern nach⸗ 
mittag ſtaltt. Se wurde um?/,5 Uhr vom ſtell⸗ 
vertrelenden Vorſißenden Herrnu Dr. Kontz er⸗ 
öffnet Es wurde die Geſchäjſte ordnung der 
Warſchauer Borſenverſammlungen verleſen und 
ihre Anpaſſung an die Lodzer Verbältaiſſe aus 
Anlaß der zu ſchaffenden Lodzer Börſenverſamm⸗ 
lungen beſprochen. Sie wurde mit den bereils 
von Warſchau bewerkſtelligten Aenderungen au⸗ 
genommen. Eine Ausvahme bildeten hierbei die 
Warſchauer Uſaneen. Es wurde beſch oſſen, daß 

feſtigen und zwiſchen Sant Lonis und Straßburg Lodzer Kaufleute 1. Gilde das Recht haben wer⸗ 
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den, in 2 Perſenca auf den Börſegverſanmlun— 
gen zu erſchtinen. Kauſlen“t 2. Gilde in eine 
Die Stala der Gebehren warde zeie folat feſi— 
eſetzt: jäßrlicher Beitreg 1000 M., Verteter 

500 M, für einen Seſſel 160 M, einmeäliger 
Beſuch 5 M. 

Hieran ſchloß ſich eine längere Auſprache des 
Groſkaufmanaßs Serrn Eduard Hrimaan, der die 
Notucudigkeit der Srrichtang einer Lodzer 
Warenbörſie begründete. Weau nuſer Baren⸗ 
handel endlich in gere zelte Bahnen kommen ſoll, 
fſo maſſe unbediagt eine Warenbörſe ins Leben 
erufen werden. wie es ſolche bereits in Leeds, 

Maucheſter uſw. gäbe. Wenn wir exportieren 
wollen, ſo müſſen wir auch eine Rarenbörſe 
unſer eigen nennen. Auch das Miniſteriam be⸗ 
—A ſich mit dieſer Angelegenheit aud wird 
u dieſen Tagen eine Eutſcheidung darulber faſſen. 

Die Verſammlung eiklärte ſich im Prinzip mit 
der Gruͤudung der VWarenbörſe für einverftanden. 
Eine beſondere Kommiſſion wird das diesbezüg 
liche Projekt audarbelten. — 

Hierauf wurde zu der Wahl eines Börfen⸗ 
maklers geſchritten. Aus der Wahl ging Herr 
Leon Mrozinſti hervor. In die Reviſions⸗ 
kommiſſion wurden berufen die Herren: Oskar 
Ziegler, Legis und Brinckenhoff. Die Neuwahl 
des Börſenkomitees wird in den letzten Tagen 
des April ſtattfinden. Gleichzeitig wird auch der 
Rechenſchaftsbericht erftattet werden. Bis dahin 
werden wohl auch die Lodzer Bons ſchon einge 
löft ſein. Um 1/,7 Uhr wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. 

SDer Straßen bahnſtreik bedeutet eine große 
Erſchwerung des Verkehrs innerhalb der Stadt, 
die von der Bevölkerung laſtend empfunden wird. 
Nar einer Beopslkerungsklaſſe macht der Streit 
Vergnügen — den Fuhrleuten, die eine goldene 
Ernie halten. Mit dem ihnen eigenen Unter⸗ 
nehmungsgeift haben ſie ſchleunigft einen regel⸗ 
maäßigen Wagenverkehr aus der Altſtadt und 
ſenftigen entfernten Stadtpunkten zu den Bahr⸗ 
höofen und zurück organiſiert, wobei fſie natürlich 
keine ſchlechten Geſchäfte machen. 

Verlängerung des Ausnahmezuſtandes. 
Der Minifterpräſident exrließ folgende Verord⸗ 
nunga: Im Sinne des Erlaſſes vom 25 Juli 
1819 betreffend die Aufrechterhaltung der Sicher⸗ 
heit des Staates und der öffentlichen Ordnung 
während des Kriegszuftandes wird die dem 
Minifterium des Innern am 30. Oktober 1819 
erteilie Volwacht zur Herausgabe von außer⸗ 
ordentlichen Verordnungen im ganzen Gebiete 
Kongreßpolens auf weitere 3 Monate und zwar 
vom 2. Februar bis 2. Mai 1920 verlängert. 
Aurũckitellung von Rekruten. Es wurde 

eine Verordnung erlaſſen. wonach die gegenwärtig 
jſr tauglich befundenen Militärpflichtigen, die die 
einzizen Ernährer ihrer Familien ſind, bzw. in 
deſſen Famille niemand mehr vorhanden iſt, der 
die Wirtſchaft führen könnte oder deſſen Eltern 
arbeitunfahig ſind, bis zum 3. März beurlaubt 
werden. Dies betrifft jedoch nur Familien, deren 
Landwirtſchaft nicht groͤßer als 40 Morgen ift 

Die Unterſchlagung im Wucheramt ſoll 
ſich, polniſchen Blättern zufolge, auſ annähernd 
eine halbe Million Mark beziffern. Die Behöroe 
kam badurch auf die Spur der Unregelmäßig⸗ 
keilen, daß ſie das Privatleben der Beamten be⸗ 
obachiete, die viel mehr Geld ausgaben, als 

ihnen ihre Bezüge erlaubten. Auf Veranlaſſung 
des Minifteriums ſoll die Unterſuchung im be⸗— 

ſchleunigten Tempo geführt werden. 
DSDie Sröffnung der pädagogiſchen Kurſe 
findet am 10. Februar, um 65Uhr nachmittags 
im Lokale des polniſchen' Lehrerſeminars, Czer⸗ 
wonaftraße, ſlatt. 

Städtiſches FJahrbuch. Ende des laufen⸗ 
den Monats erſcheint der „Informator miasta 
Lodzi“, welches Jahrbuch das einzige Quellen⸗ 

Zigeunerliebe. 
Erzählung aus der Pußt«a 

von Auny Wothe. 
O. Fortſetzung.) Machdruck verboten). 

Ich würde Dir zürnen, törichtes Mädchen,“ 
F Ilka ſanft, „aber ich ehre Deinen Schmerz. 

erke wohl auf — nicht ich nahm Dir den 
Geliebten, ſondern das Leben nahm ihn Dir. 
Die ruheloſe Sehnſucht nach Ehre und Ruhm 
hat ihn hinausgetrieben in die Welt — ich ſelbft 

e ihm nur geholfen, den Weg weniger ſchwer 
ihn zu geſtalten — das war alles, was ich 

Hlan und was ich tun konnte. Und wenn es 
ir weiter eine Beruhigung iſt, ſo will ich Dir 

ſagen, daß ich, bevor der Herbſtwind über die 
Puzsta ftreicht, die Galtin des Grafen Zechy 
bin. Und nun geh' heim und warte auf Lajos 
in Treue. geh' heim, Mädchen.“ 

Sie ſagte es ungewöhnlich ſanft und weich, 
und es war, als dringe der Ton der Gräfin 
zaubermaͤchtig in das wilde leidenſchaftliche 
Herz der Puzstentochter. Die Augen Graziellas 
verloren etwas von ihrem ſtarren, — 
Glanz. Wie Trauer und Wehmut ſchimmerte 
es darin auf. Langſam quoll es wie von 
Tränen in den dunklen Sammeiaugen auf, bis 
ſie plötzlich heiß und ſtürmiſch über die blühen⸗ 
den Wangen ftärzten. 

„Verzeiht, Herrin, o verzeiht,“ ſchluchzte die 
Zigennerin auf, Hände und Kleid der Gräſin mit 
Kuüfſen hedeckend. „Ihr ſeid zut, und Gratiella 
iſt ſchlecht, aber Graziella liebt Euch, und ſie 
liebt ihm, o mehr als ihr Leben!“ 

Dann huſchte ſie auf flinken Füßchen fort. 
Die Gräſin aber ſaß noch lange in tiefes 

Sinnen verſunken und ſtarrte auf das blaugruie 

huch über das Lebtn der Stadt Lodz in allen 
ſeinen Erſcheinungen ſein wird. 

.Notſtkdeναetter“. Eine beſondere 
Kowwſſion zur Prüfuuc der Verwözenslage ver 
Arbeiter, die bei den Notftandsarbeiten beſchtftigt 
ſind, eſtdecktes eine canze Reihe von Rißbräun 
chen. So ſtellte ſie feſi, daß bei den Netkands⸗ 
arbeiten viele Perſenen, die Vermögen beſitzen, 
beſchaͤftigt waren. Wie die letzten Feſtſtelanzen 
uxter den Anbeitern ergaben, befauden fich uter 
dieſen Arbeinern: 78 Haunsbeſiher, 14 Beſitzer 
von Wäſcherolen und Laden, 13 Wächter, 
ſchließlich 38 Perſonen, deren Frauen oder Kin⸗ 
der in Fabriken beſchäftigt varen. Da der 
Magiſtrat 460 euntlaſſenen Arbeitern Unter⸗ 
ftützungen in der Form eines Varlehens in der 
Böhe von je 50 M. wöchentlich bewilligt, ſchie⸗ 
der dank aͤder Kontrolle 157 Perſonen aus. 
Mehrere Arbeiter, die bereits in den Fabriken 
Beſchäftigung gefunden hatten, hörten deſſen un⸗ 
geachtet nicht auf, die Darlehen zu erheben. Ein 
Verjeichnis dieſer Arbeiter wird den betreffenden 
Fabrilen zugeſandt werden, damit dieſe die Dar⸗ 
lehen vom Wochenlohn in Abzug bringen ſollen. 

* 

Am Montag begibt ſich Vizepräſident Wo— 
jewodſti wegen Erwirkung eines figallichen Kre⸗ 
dits für weitere Notſt andsarbeiten nach Warſchau 
Bisher hat der Magiftrat ſich ſchon zweimal um 
ein Darlehen für dieſen Zweck nach Warſchau 
gewandt; das erſtemal bat er um die Vewilli⸗ 
gung von 6 Millionen, das zweitemal um 
3 Millionen zur Anlage eines Parks. Gegen⸗ 
wärtig iſt die Erteilung eines Kredits von der 
Vorftellung der eingehenden Pläne upd Koſten⸗ 
— der Notſtandsarbeiten abhängig gemacht 
worden. Der Magiftrat iſt dieſer Forderung 
bereits nachgekommen; außerdem wird Stadt⸗ 
präſident Rzewſti während ſeiner Anweſenheit in 
Warſchau alle ſtritiigen Fragen aufklären. 

Baluter Beerdigungekaſſe. Am kommen⸗ 
den Sonniag, den 8. Februar, um 3 Uhr nach⸗ 
mittags wird im eiften Termin und, ſals um 
dieſe Zeit die erforderliche Zahl der Mitglieder 
nicht exſchienen ift, um 5 Uhr nachmittags im 
zweiten Termin, eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung der Mitglieder dieſer Kaſſe einbe⸗ 
rufen werden. Auf der Tagesordnung fiehen: 
1. Vorleſung des Tätigkeitsberichtes der Verwal⸗ 
tung für die verfloſſene Kriegszeit; 3. Ber nung 
über die Angelegenheit des weiteren Beſtehends 
der Kaſſe und 3. freie Anträge. 

Wer braucht Mehl? Der Delegierie für 
Verpflegungsfragen bei der Wojewodſchaft Lodz 
fordert alle Bäckereien, Kondiloreien, Gaftwirt⸗ 
ſheen und Speiſeanftalten auf. im Larfe von 

gen der Verpflegungsabteilung. Srednia⸗ 
ſtraße 16. genaue Ziffern über den täglichen 
Mehloerbrauch zwecks Erwirkung einer Genehmi 
gung zum Kauf von Getreide oder Mehl anzu⸗ 
geben. Eingaben nach dieſfer Zeit werden bei 
der Erteilung der Genehmigung zum Kauf von 
Getreide oder Mehl nicht berückſichtigt werden. 

Für unach Amerika Auswandernde. Das 
Arbeitsminiſterium gibt bekannt, daß Perſonen, 
die nach Amerilſa auszuwandern wünſchen, fich 
zu dieſem Zwecke ſolgende Papiere beſorgen müſ⸗ 
ſen: 1. einen Auslands paß, der bei der zaftän⸗ 
digen Behörde ausge v xkt wird und von dem 
amerikaniſchen Konſulat viſiert ſein muß. Der 
Empfang des Viſums wird im Konſulat erleich⸗ 
tert durch Vorzeigung einer Beſcheinigung eines 
ſogen. Offidavit der in Amerika wohnenden Ver⸗ 
wandten des Auswanderers, darüber, daß er 
nötigenfalls auf ihre materielle Unterſtützung rech 
nen kann. Obige Beſcheinigung muß in Amerika 
von einem Nolar beſtätigi ſein und wird durch 
Vermittelung des Attaches für Auswanderungs⸗ 
angelegenheiten bei den polniſchen Konſulaten in 

Land der Melonen zu ihren Füßen. Slie dachte 
und fühlte nichts, nur ein dunkler Flor lag auf 
ihrem Herzen. 

„Mehr als ihr Leben,“ murmelte ſie nur ein⸗ 
mal dumpf auf, „mehr als ihr Leben 

Wie ein Schauer ging es durch ihre Seele. 
Dann fiand ſie auf und ging in das Schloß 
zurück. dem harrenden Verlobten entgegen. 

Wenn der Herbft ſeine Kraänze flicht, dann 
war ihr Los beſiegelt. 

Und wie bald kam der Herbft! 

Mein Herz, in dieſe triube Flur 
Da vpast ſo recht dein Träumen: 
Gleichwie der Stürme ſcharfe Spur 
Die Blätter von Buſch und Bäumen. 
So bat des Schickſals rauher Hauch 
Die Freude und Hoffnung zeſchlagen; 
Doch murrſt du auch und klagſt du auch, 
Du mußt es dennoch tragen 

Fünf Jahre — eine kurze Spanne Frift und 
doch eine Ewigkeit für ſolche, die an Sehnſucht 
krauken — waren vergangen. Still lag die 
Pu sta unterm Schnee wie in ein weißes Leichen⸗ 
tuch gehüllt. Nur hier und da hing ein blitzender 
Petlenſchmuck von Eis aa einem kahlen Aeſichen, 
das ſchüchtern aus dem Schnee hervorlugte. Der 
Schneé blinkte wie glitzerndes Kryſtall durch die 
Mondnacht. Am Himmel zogen die Sterne. Da⸗ 
zwiſchen flogen gleich weißen Roſen, die der 
Wind zerpfläckt, duftige Wolken am nächtllchen 
Himmel dahin. Sonft alles totenſtill und einſam. 
Kein Vogellaut, kein Geigenſpiel. Nichts als 
unendliche Einſamkeit. 

Auch in der Cſarda war es ftiller als ge⸗ 
wöhnlich. An einem Tiſch ein vaar abenteuerlich 
ausſeheinde fremde Reiſende (Malerinnen, wie die 
Wirtin geriugſchaͤtzig ſagte), an dem anderen Tiſch 
eine Auzahl Panduren, Cſtloſen und Zigeuner 

Amerifta an dos Arbeitsminifterium in Warſchau 
gejandt. Die Aurſchiffangserlaubnis in Amerika 
erhalten Verſonen nicht unter 16 Jahren, die in 
ihrer Sprache wenigftens leſen können. Folgende 
Perſonen ſind vsn dem Examen befceit: 1. die 
zum Leſen phyfiſch untauglicken; 2 die nachſten 
Borwandten (Bater xnd Brsßoater über 55 Iuhre, 
Fraa, Maätter, Großmetter, verizeiratete oder 
verwitwete Tothter). Bürzer der Vereinigten 
Steaten oder Ausländer mit dem Bohnung recht 
in Amerika; 3. in ihrer Heimat wegen ihres 
Glanbens Verfolgte, die in Amerika Zuſlucht 
ſuchen; 4. ſrüher in Amerika über 6 Jehrre lang 
Bohnende, die nech 6monatiger Abweſenheit 
zursckkehren; dä. Durchreiſende; 6. Beſchicker 
einer Ausſt: Unug ſowie deren vom Kongreß be⸗ 
ſätigten Beamte. Nähere Anskunft erteilt das 
Arbeis miniſterium darch ſeine Aemter für Aus 
wanderungsangelegenheiten. 

Von den ſtädtiſchen Krankenhäuſern 
Obwohl die Verpflegung der Krantenbäuſer 
bereits ſeit Monaten unter den größten Schwie⸗ 
rigkeiten vor ſich geht und die Preiſe für alle 
Lebensmittel unaufhörlich fteigen. werden die 
Kranken dennoch ohne Unterſchied in die Spitäler 
aufgenommen. Vom L. Januar bis ſetzt wurden 
in die Spitäler 1100 Kranke aufgenommen. Nun 
trat aber ein kritiſcher Moment ein und die Zahl 
der Kranken mit chroniſchen und Geſchlechts⸗ 
krankheiten muß bis zu einem Minimum ver⸗ 
ringert werden und ſolange die Verpflegung un⸗ 
regelmäßig ſein wird. Deshalb wird auch das 
Alexanderhoſpital geſchloſſen. Die kranken Häft⸗ 
linge müſſen in beſonderen Räumlichkeiten der 
Gefangnishoſpitäler untergebracht werden; Ge— 
ſchlechisktranke werden unentgeltlich ambulatoriſch 
behandelt werden. Die größte Sorge bereitet 
der Geſundheitsdeputation das Marie Magda 
lenenhoſpital. Die Deputation beſchloß, fich an 
die Behörden mit dem Geſuch zu werden, daß 
dieſes Krankenhaus von den Behörden übernom⸗ 
men und gelelitet. oder aber von ihnen mit ge⸗ 
nügend Lebensmitteln verſorgt werden ſoll. 

Die anſteckenden Krankheiten in Lodz. 
Das Geſundheitsamt für den Lodzer Bezirk teilt 
uns mit, daß in der Zeit vom 25. bis zum 
31. Januar folgende Faͤlle anfteckender Krankheiten 
in Lodz verzeichnet worden ſind: Flecktyphus 16 
(12 Maänner, 4 Frauen: 8 Chriften, 8 Juden —- es 
ſtarb 1); Bauchtyphus 10 (6 Männer, 4 Frauen: 
7 Chriſten, 3Z Juden — 1 Todesfall); 1Rückſall⸗ 
fieber (1 Jude); Scharlach 8 (3 Männer, 5 
Frauen: 6 Chriſten, — Juden — 1 Todesfallhh; 
Diphteritis 1 (1 Chriftin); Maſern 1(1 Chriſtin); 
Keuchhuſten 10 (3 Männer, J Frauen: 6 Chriften, 
4 Juden); Kindbettfieber 1(1 Chriſtin); ägyp⸗ 
tiſche Augenkrankheit 2 (2 Chriften). An der 
Schwindfſucht ftarben 38 Perſonen. 

Eine neue Lodzer Zeitſchrift. Die erſte 
Nummer einer neren Lodzer Zeiiſchrift „Das 
tanzende Feuer“ (Tanczacy Ogien) iſt erſchienen. 
Um die Zeitſchrift ſind unſere jüungſten Känftler 
ruppierſ. Obwohl der ungewöhnliche Name der 
eitſchrift anfänglich Mißtrauen erweckt hat, ge⸗ 

wannen doch groͤßere Kreiſe der Lodzer Geſell⸗ 
ſchaft, insbeſondere diejenigen, die jede neue Rich 
tung wohlwollend begrüßen, allmählich Intereſſe 
Die neue Zeitſchrift zeichnet ſich durch ihren er⸗ 
friſchenden Geifi und ihren Ideallszmus aus. Die 
nächſte Nummer erſcheint unter Mitwirlung von 
Dichtern und Malern aus dem ganzen Laade im 
Februar. 

Spenden. Uns wird geſchrieben: Zugunften 
der Armen der St. Johannisgemeinde ſpendete 
Herr Friedrich Keppler 60 Mark und M. N. 
10 Mark. Auf der Hochzeit des Herrn Rudolf 
Krauſe mit Frl. Emma Baldin wurden fuüͤr das 
Kriegswaiſenhaus 41 Mark 50 Pf. geſammelt. 
Es dankt innigft und wünſcht Gottes Segen. 

Paftor J. Dietrich. 

und an dem dritten, weit ab von den anderen, 
der Zigeunerhauptmann Joszi, umgeben von der 
Wirtin, der alten Zigeunermutter und einem 
jungen Zigeunerweib, das lange veraebens ſeiner 
geharrt, und das nun, da er endlich nach den 
langen Irrfahrnn zurückgekehrt, atemlos an ſeinem 
Munde hing. 

„Sprich Jodzi,“ mahnte auch die alte Zigen⸗ 
nerin und ſchob das Kopftuch, das heute ihr 
graues Haar ſchmückte, haftig zurück. „Du ſpannft 
uns auf die Folter. Haft Da ſie gefunden. das 
Goldchen, das Täubchen, das Kind meiner Seele, 
um das ich gebetet, zu dem da über den Sternen, 
von dem ſie ſagen, daß er alles kann und ver⸗ 
mag. Sprich, haſt Du ſie gefunden, die Gra⸗ 
ziella, unſere Königin, den Stelz unſeres Stammes.“ 

Der Zigeuner hatte dumpf vor ſich hin⸗ 
ftarrend dageſeſſen, jetzt hob er langſam das ge⸗ 
ſenkte Haupt. 

„Ja. ich habe ſie gefunden, Großmutter,“ 
ſagte er trübe, „aber fragt mich nicht weiter — 
ich kann es nicht ſagen.“ 

Und Du brachieſt ſie wieder, wie Du gelobt, 
ſprich, wo weilt fie, daß ich ſie grüße.“ 

Die Alte hatte es mit drohend erhobener 
Stimme, die aber doch ein angſtheaftes Beben ver⸗ 
riet, geſagt jetzt hing ihr dunkles Auge ſlammend 
an ſegen Autlitz. 

„Sle kam nicht mit, Großmutter, ſie lachte 
meiner Sorge und Eures Kummers, von dem ich 
ihr ſprach, der Euch befallen, nachdem ſie heimlich 
wie einft Lajos, dem Lager entwichen.“ 

„Sie lachte meines Kummers,“ murmelte die 
Alte wie geiftesabweſend, „ſte dachte nicht mehr 
in Liebe der alten Gioßmutter, die fie gehegt un) 
gepflegt, die ihr Sterne vom Himmel geholt 
hatte. um fie froh und glücklich zu ſehen.“ 

Aleine Nachrichten. Montag vormittatg 
um 11 Uar fſtieß auf der Ko⸗eſtantiner Charfſee 
ein mit 3 Rekrutes uud dem Lexbnann Andrzej 
MNuſialoswicz aus Przatew beſetzter Wagen, der 
nach Lod; fohr, mit zinen Zuge der elektriſchen 
Ferndahn zuſamen. Der Auvrall rwar ſo ſtack. 
daß der Fatrwerltlenker in weiten Bogen von 
ſeinenn Sitze floz mit dem Karf auf dam Vlla⸗ 
ſter au'ſchlag und auf der Stelle ſtarb. Eincr 
der Rekruten brach ein Bein, ein zweiter meh⸗ 
rere Rippen. Ver dritte, der Sohm des Fuhr⸗ 
werkbeſtzers, kam mit dem bloßen Schrecken da⸗ 
von, weil er ſich vorzeitig durch einen Sprung 
aus dem Magen gerettet hatte. Auch ein Pferd 
kam ums Veben. — Bei einem Diebftahl in de 
Zielsnaſtraße 2 wurde, polniſchen Vlättern zu⸗ 
ſolge, am dDieunstag der Deſerteur Broniklaw 
Pokrzywa verhaftet. Der Deſertenr beſaß einen 
geladenen Revolver. Die Unterſuchung ergab, daß 
Pokriywa aus dem 407. Feldlazarett entflohen 
ift und ſeit mehreren Monaten in Zgierz mit 
Steh'en befaßt hat. Das gefiohlene Gut brachte 
ſeine Mutter an den Mann. Pakrzywa beſaß 
einen gefälſchten Durchlaßſchein. — Der Polizlft 
des 14. Koinmiſſariats, Franceydzek Raczynſti, 
entlud. von ſeinem Dienſt zuräckgekehrt, im 
Wachlokal ſein Gewehr, wobei die Waffe durch 
unvorfichtiges Handhaben losging und den Poli⸗ 
ziſten Franciszek Iſkrzunſti am Fuße verwundete. 
Der herbeigerufene Arzt der Unfallrettungsbereit⸗ 
ſchaft legte dem Verwundeten einen Verband an 
und ſchaffte ihn in ein Spital. — Der Magiftrat 
befreite weitere 190 Zöglinge des polniſchen 
Lehrerſeminars vom Schuigeld für das Schaljahr 
1919/20 im Rahmen der Normen, die im Vudget 
für 1919/ 20 vorgeſehen ſind. — In der Petri⸗ 

geriet geſtern nachmittag um 8 Uhr der Motor⸗ 
wagen eines Straßenbahnzuges der Linie 1 in 
Brand. Der Vorfall, der ubrigens keine Folgen 
hatte, hatte ein zahlreiches Publikum augelockt. 
— Die Polizei erfuhr, daß von einem gewiſſen 
Marjan Rymowſtki in der Rokieinſtaftraße 61 
Waffen verfteckt gehalten werden. Bei der 
daraufhin bei ihm erfolgten Neviſton wurde ein 
Mauſer gefunden, der unter dem Strohſacke lag. 

Theater und Nonzerte. 
„Freie Bühne“. Am Mittwoch abend fand 

die erſte Vorſtellung mit gemiſchter Vortragsſolge 
für die Förderer der „Freien Bühne? ſtatt. Der 
exfte Teil brachte ein einaktizes Schauſpiel von 
B. Koͤhler „Antje“, deſſen Inhalt das wypiſche 
Geſchick eines jungen Ehepaares aus dem Arbeiter⸗ 
ftande behandelt. Die Mitwirkenden ſpielten ihre 
Rollen mit gutem Können. Im 2 Teil der 
Vortragsfolge rezitierte Frau Dr. Stenzel 
„Das Hexenlied“ von Ernft von Wildenbruch. 
Ihr ſtarkes dramatiſches Talent zeigte ſich hier⸗ 
bei in ſeiner ganzen ſprühenden Kraft. Alemlos 
lauſchten die Zuhörer und ſahen die durch ihre 
Worte heroorgezauberten Bilder an ihrem geiſtigen 
Auge vorüberziehen. Großen Lacherfolg heimfte 
Herr Paul Köhler mit einem humoriftiſchen 
Vortrag in ſächſiſcher Mundart ein. Den Schluß 
bildete ein einaltiger Schwank „Der geprellte 
Alte“ von A. Laufs, der einen großen Heiter 
keitserfolz hatte. Der Abend war gut beſucht. 

v 

Für die Förderer der „Freien Bühne“ 
findet heute eine unentgeltliche Vorftellung 
ſtatt. Jeder Förderer hat das Recht, Gäſte ein⸗ 
zuführen. Zur Deckung der Unkoften werden für 
Garderobe und Programm 2 M. erhoben. Das 
interefſante Programm weift auf: 1. „Antje“, 
Schauſpiel in 1Akt von Bruno Köhler. 2. Bun⸗ 
ter Teil: „Das Hexenlied“, vorgetragen von Fr. 
Dr. Stenzel und „Sächſfiſches, Allurſächßiſches“⸗ 
humoriſtiſcher Vortrag von Paul Köhier, und 

„Grämt Euch nicht, Großmutter, Graziella 
ſagte, das Liebhaben, von dem ihh ihr 
ſprach, wäre Unſinn, und ſie glaubte nicht m 
daran, ſo wenig ſie glaubte, daß es ſur ſie e 
Glüͤck gäbe.“ 

„Warum ꝓwangeſt Du fie nicht zur Heim⸗ 
kehr? Sprich, erzähle, wo und wie Du ſie ge⸗ 
funden,“ gebot die Großmutter mit erhobener 
Stimme. 

Der Zigeuner ſeufzie tief auf. Ich hatte es 
mir gar ſo ſchön gedacht, Großmutter“, begann 
er, in die weite Welt' zu gehen und Gragiella 
zu ſuchen. Ich hatte geglaubt, ſie dort wieder 
zu finden im Kummer und Elend, und damw 
hätte ich ihr ſagen wollen: Sieh, der Joszi der 
hat Dich üleb, er folgt Dir durch Nacht und 
Wind in die weite Welt, die ſo ſchlecht und er⸗ 
bärmlich ift, in der Grazlella nicht froh ſein und 
nicht tanzen kann, wie daheim bei den Gefährten. 
Und der Joszi will Dich hegen und pflegen und 
Dich auf den Händen tragen, und bunte Bänder 
fſür Dein Sockenhaar und Perlen, ſo viel Du 
magft, ſollft Du haben,. Dich zu ſchmücken, kommſt 

unſern Stern, nach laugem Suchen, als ich faft 
ſchon müde war und nimmer glaubte, weiter zu 
kommen. Ich fand ſie in einer Schenke der 
großen, großen Stadt, die ſo weit von hier — 
ich fand ſie, als ſie tanzte und dann Geld ein⸗ 
forderte für ipr Kunft von den frechen Burſchen, 
die über ſie lachten, als ſie ihren Umarmungen 
auswich. Ich juhr wie wahnfinnig dawiſchen 
und ſie wurde blaß wie das Linnentuchlein, das 
ſie trug als ſie mich erkannte. Sonft ſah ſie 
wohl und blhend aus — nur in den Augen 
brannte es, Großmutter, ſage ich Euch, wie ver⸗ 
ſengendes Feuer“. Fortſetzung folgt. 

— 
— ⸗ * 3. 22 

kauer Straße an der Ecke der Rozwadowſlaftr. 

Du mit heim. Und ich fand ſie, unſere Blume 

Nvie hruti 
ehlreicy. 
ang. 

die 



4 

—* 

die 

F 

8 Der geprellte Alte“, Schi 
A. Lauſs. 

ecrne das vackende Schauſpiel „Im Forſt— 
Waſe! von Skowronet. Abends wird der über⸗ 
Rlige Shhwant „Die Wunderquelle“ von 
hilſppi wlederholt. Sonntag abend geht Ger—⸗ 

dt Hauptmanus „Elga“ jum erften Mal in 
Sʒene. Hauptmanns Bühnenwerk ſpricht für ſich 
8— Der erſte große moderne Dichterabend 

dieſer Spielzeit wird ſchwerlich ſeine An—⸗ 
Ichunetraft h verfehlen. Karien von 1121 
ind von 5—7 ühr nachm. an der Theaterkaſſe. 

Seinrich Zimmermanns neues Schau⸗ 
0 „Bund der Freunde“ geht am 28. d 

F n erſten Mal in der ‚Freien Bühne“ in 
ne. 

Agmittags· ongert. Uns wird geſchrie 
Am Nachmittags Konzert am Sonntag den 
d. M, wirkt der junge, talentvolle Pianiſt 

tefan Äskenaw, Schüler des wellberühmten Pi— 
Zſten Prof. Sauer, mit. Ueber Aslken azy drückt 

— die in⸗ und ausländiſche Preſſe mit großer 
erkennung aus. Das Programm des Kon⸗ 

tees, das zum Zyklus der Beethoven ⸗Sympho 
r gehbrt, enthätt die 6. Symphonie dieſes 

mponiſten und das Klavierkonzert von Schu⸗ 
— Es dixrigiert Bronislaw Schulz. Karien 

d bei Aifred Strauch, Dzielna 12, zu haben 
Nonzert gIgnaz Oygas Man ſchreibt uns: d zee ge 8 Oper, Herr 

Wnaz Dygas tritt im nachſten Symphoniekongert 
oniag, den 9. d. M, auf Das Programm 

har die Symphonie D-moll von Schumann, 
Ouvertüre zu der Oper „Tannhäuſer“ von 

gnex, ſowie Arien und Lieder. Es dirigiert 
— Schulz. Karten ſind bei Acfred 

ſrauch, Dzielna 12, zu haben. 
Kinothester, Kafino“. Im Kaſino“ ge bagt dieſe Woche n ſin — unter Mit⸗ 

dikung der hervorragendften polniſchen Schau⸗ 
Pieler hergeſteilter Fum zur Auffaührung, der in⸗ 

Allich ſowie techniſch als gelungen betrachtet 
Iden muß. 

ʒ bedentenden Forlſchrutes unſerer heimiſchen 
lminduirie. Warſchau, defſen nachſte Umgebung 

— überhaupt verſchiedene Gegenden in Polen 
eten a eine reiche Fülle don Ralurſchönheiten, 

auten. ſowe Inlagen, ſodaß nach dieſer 
eite hin dieſein Kurſtgeblete Material in unbe⸗ 
änklem Maße zur Verſfügung fleht. Unzwei⸗ 

aſt würde das auch zur Förderung der Lan—⸗ 
tunde beilragen. da auf dieſem Wege die brei⸗ 

Schichten der Bevölkerung mit unſerer pol⸗ 
ſchen Zeinal bekannt wüden 

. dad sattige Drama „Die Tochter der Frau 
—8 iſt aus der Neuzeit genommen und enthält 

Reihe ſchoöner, packender Momente. Es be 
* — jene Seue des geſellſchaftuihen Lebens 
* Großfladt das in der Nacht ſich abſpielt. 

wird ne in Wort oder Bild verkorperte 
ee ſo ftact auf das menſchliche Gemut einwir⸗ 
wenn nicht die Gegenſätze in ihrer ſchärfften 

gedeneinander gehalien werden. Neben dem 
ſter aſeiner aſinmeſien Form lauft die ün⸗ 

—— allein unbewußt umher. Die aus der 
gine 

k& 

n heumgekehrte Tochter wird von ihrer 
* ter nud der alten Amme wie ein Augapfel 

ütet, damit fie nichis von dem Treiben hrer 
Jutter erführe. Der Vater iſt für ſie geſtorben 

das Fürchterliche bleibt nicht aus. Die Ge 
Eſahe prauen aufeinander. Sie erfährt aues 

aus Verzweiflung verübt ſie Selbſtmord. 
wird gerellet und zwar durch die Hilſe eines 

— 

* 

4 

J 

J 

— * der aktiven Mitglieder 

Nen m 
* woch unberührt blieb, herauszieht 

Selle einem ſchönen Leben entgegenführt. 

Vereine u. Verſanmlungen. 
ee ahreshauptverſammlung im deutſchen 

* rzen. Wie ſchon im Inſeratenteile die⸗ 
lattes bekannt gemacht wocden ift, findet 

* gen, Sonnabend, den 7. Febcuar, um 5 Uhr 
nde die ordentliche Jahreshauptverſammlung 

58 deutſchen Lehreroereins mit ſolgender Ta 
errun ſtatt U Verleſung des Protokols 
3 hten Vollverſammlung; 2. Jahresbericht; 
d aſſenbericht und Berlcht der Rechnungskom 

ſon 1 Mitteilungen; 5. Entlaſtung des 
dees und Neuwahlen. Die Verſammlung 
det im neuen Lotaie in der Podle zznaftraße tan Um voſlzähliges und —— vnee 

ode Miltglieder — um 5 Uhr — bittet der 
Vom Radogoszczer Kirchengeſangverein 

— wir erſucht, die — 8 auf⸗ 
8* ſam zu machenn, daß morgen, Sonnabend, 

8 Uhr abends, die übliche Mona tsſitzung 
findetl und daß ein vollzäͤhliges Erſcheinen 

erwünſcht iſt. 
8* Feier des 20. Sufiungefeſtes wird 
* den Februar; von 3 Uhr nachmutags 
&k8 der Turnhalle des Lodzer Sporle aad Turn 

eins in der Zakontnaſtraße 82 flattfinden. 
8* altiven Mitgleder werden daher aufgefor⸗ 

zu den letzten Chorproben zu erfcheinen. 

Aeue Schriften. 
Ser Bacherwurm Eine Monatsſchri d. Jahrgang. * F —38 

Verlag in dachau bei Mlachen. 
mit prãchtigen Holſchamen geſchmückte 

Heft dieſer vo rnehmflen deulſchen Baher Ade wird durch ſeinen Irſo —— 
reund feſſeln. 

J 

ß. Es iſt dies ein erfreuliches Zeichen 

8 
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e Senſation von Tooʒ. 
— V———,,,,ee,ee—— — 

Die Bucherpoſt. Neuerſcheinungen des 
deutfchen Buchhandels. Nr. 3. Frankfurt a. M., 
Riddaſtraße 74. 

Mitteilungen des Bereines Südmark. 
Erſcheinen in der erſten Woche jeden Monats 
Poſtfreier Jahresbezugspreis ſür das Ausland ⸗ 
Kronen, Einzelblätter 40 Heller. Nr. 11 und 12. 
14. Jahrgang. Graz, Jeanneuming 11. 

Ueberſee. Illuſtrierte Auswanderer⸗Zeitung. 
2. Jahrg. Nr. M. Erſcheint jeden Sonnabend. 
Einzelnummer 40 Heller. Wien, VIIl. Neuflift 
gaſſe 137. 

Aus dber Heimat. 
Warſchau. Wieder ein Todesurteil. 

Das Warſchauer Oberlandesgexicht verurteilte am 
30. Januar l. J. ſpät abends, den Schutzmann 
der Bahnwache, Wladys law Skolimowſki wegen 
Teilnahme an einem Diebſtahl auerikaniſcher 
Seife auf dem Güterbahnhof der W.⸗W. Eiſen⸗ 
bahn zum Tode. 

— Diebſtahl in der Banknoten— 
druckerei. Dieſer Tage wurden, dem ‚Ro 
botnik“ zufolge, in der graphiſchen Auſtalt von 

Wier; bicki in der Chmielnaſtraße 61 von den 
für die Darlehenskaſſen gedruckten polniſchen 
1000 Markſcheine zwölf Stück geſtohlen. Die von 
der Polizei ſofort vorgenommenen Nachforſchun⸗ 
gen halten bisher kein Ergebnis. 

Belchatow. Zivilſtandsnachrichten 
aus der evangeliſchen Gemeinde. Ge— 
tauft wurden in der Gemeinde 18 Kinder, und 
zwar: 6 Mädchen, 7 Kunaben. Aufgebolten wur⸗ 
den 9 Paare, und zwar: 1. Reinhold Grun mit 
Leokadie Marſchal, 2, Efraim Kulknecht mit 
Marta Preiß, 3. Gabriel Librecht mit Olga 
Arndt, 4. Reinhold mit Albertine Siebert, 5. 
Gottlieb Gläſel mit Natalie Haſe, 6 Reinhold 
Merwitz mit Marta Obermann, 7. Adolf Schmidt 
mit Natalie Strinborn, 8. Karl Pudel mit Ly— 
dia Wanda Hermann, 89. Ferdinand Haſe mit 
Marta Streſe. Getraut wurden 4* Paare, und 
zwar: 1. Theodor Pudel mit Lydia Brandt, 2. 
Wilhelm Baumann mit Marta Werner, 3 Rein⸗ 
hold Grun mit Leoladie Marſchal, 4. Gottlieb 
Gläſel mit Natalle Haſe. In demſelben Zeit 
raum ſiad 7 Perſonen geſtorben, darunter fol⸗ 
gende Erwachſene: Matilde Gutſche, geb. Döh⸗ 
ring 59 Jahre alt, Emilie Warner, geb. Wies⸗ 
ner, 56 Jahre, Irma Baum, geb. Ditbenner, 
Ernſt Schultz, 62 Jahre. 

Sejim. 
EGitzung vom « . February). 

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt der 
Marſchall ein Schreiben des Präſidenten des 
Oberſten Gerichts, in dem gegen die vom Abg. 
Poniatowſti im Namen der Partelen erhobenen 
Vorwürfe gegen die polniſchen Gerichte proteſtiert 
wird. Der Abg. Poniatowſti erklärt, daß er 
das Gerichtsweſen in Bauſch und Bogen nicht 
verurteile, ſondern auf Mängel aufmerkſam 
mache. Der Marſchall bittet die Abzeordneten, 
ſich in Zukunft ſolcher Verallgemeinerungen zu 
enthalten. 

Das Haus nimmt das Geſetz über Teuerungs⸗ 
zulagen für penſionierte Militärs an. Die Aus⸗ 
gaben betragen für Kongreßpolen 4 Millionen 
Mark, für Kleinpolen 13 Millionen Kronen. 
Das Geſetz beſieht ſich nicht auf Großpolen, wo 
die Ausgaben bedeutend größer ſind 

Hierauf beginnt die Ausſprache über den 
Abſchluß einer Konvention mit den Vereinigten 
Staaten betreffend den Sch uz der Autoren— 
rechte, der Referent Abg. Jablonowſki weiſt 
darauf hin, daß, als man ſich im Jahre 1886 
der Verner Kondention angeſchloſſen habe, dies 
nur formell geſchehen ſei, weil Polen damals 
kein eigenes Autorenrecht beſaß. Da dieſe Frage 
wichtig ſei und die Vereinigten Staaten den 
Friedensvertrag noch nicht unterzeichnet haben, 
müſſe man der Kondention beitreten Es wird 
beſchloſſen, ſich der Berner Konvention anzu⸗ 
ſchließen. 

Abg. Glombinſli referiert über den Staat 8⸗ 
budget⸗Voranſchlag. Für deun gegen— 
wartigen Zeitabſchnitt iſt noch kein Budget vor⸗ 
handen. Die Kommiſſion briuge daher einen 
Voranſchlag ein, da das eigentliche Projelt, das 
der Kontrolle des Fmanzminiſters unterliegt, 
noch nicht fertig ſei. Das Budget weiſt in den 
Einnahmen die Summe von 2 Milliarden Mark 
auf. Die Ausgaben betragen 14 Milliarden Mk 
und die Einnahmen für dieſen Zeitabſchnitt 8 
Milliarden. Die Kommiſſton betont, daß z. B. 

Beamte, ſowie 50 Diener und Boten beſchäftigt 
ſind. 8 Anzahl iſt zu groß. JIn der Ab⸗ 
leilung zum Wiederaufbau des Landes waren in 
der Zemralie und in der Provinz 169 Beamte 
beſchäftigt. Bis Ende Juni wurden in den ver⸗ 
wüfleten. 19 Kreiſen 18 bis 41 Prozent der 
Haufer wieder aufgebaut. Die veranſchlagte 
Summe von 160 Millionen Ml. wurde bis jetzt 
nicht aufgebraucht, da die Kreislommiſſionen erſt 
ins Seben gerufen werden. Die Kommiſſion legte 
dem Sejm eine Reſolution vor, die von der 
Kammer angenommen wurde. 

Danach wurde die Sitzung geſchloſſen. Der 
Antrag des ÄAbg. Malinswſti in Sachen der 
Vorlegung eines Aue nahmegeſetzes über Einfüh 
rung der Todes ſtrafe ſfür Kettenhänd— 
Uer wurde der Kommiſſion überwieſen. 

Im Laufe dieſer Woche werden deine 
Sejmſihungen ſtattfinden, da die 
Konimifion für auswärtige Angelegenheiten in 
diefer Zeit über die Angelegenheit der Been⸗ 
digung des Krieges und über dea 
Fraebrensſchluß vderaten wird. Vor Ab— 
lanf dieſee Woche wird die Kommiſſion ihre 
Beratungen nicht beenden. 

Rachfie Sihzung: Dienstag, den 10. Februar. 

Celegrammoe. 
us wolens Greuzan. 

Generalſtabsbericht vom 
5. Februar. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front;: 
Unſere Abteilungen beſetzten öſtlich des Flufſes 
Schis zenko das Dorf Troniszki. Gleichzeitig 
unernahmen wir einen Ausfall auf das Dorf 
Lotyszenko und machiten hierbei 160 Gefangene. 
Oefilich von Lepel ſchlug unſere Kundſchaſter⸗ 
ee eine bolſchewiſtiſche Abteilung in 

zelino. 
Wolhyniſche Front; Die durch unſeren 

geſtern gemeldeten Ausfall in Verwirrung ge⸗ 
drachten Bolſchewilen verhalten ſich jetzt an der 
ganzen Froni paſſiv. 

In Vertretung des Generalftabscheſs 
Malezewſki, Oberſt. 

General Dowbur⸗Musnicki in Bromberg. 
Bromberg, 5. Februar. General Dom⸗ 

bur Misnicki traf heute hier ein. 

Neine bolſchewiſtiſche Geſahr ſür Polen. 
Kopenhagen, 5. Februar. (Pat.) Auf 

die Frage des Korreſpondenten des Reuierbüros, 
ob es wahr ſei, daß an der Grenze Polens und 
Rumãniens bedeutende bolſchewiſtiſche Kräfte ver⸗ 
ſammelt ſeien, exrklärte der ruſſtſche Vertreter 
Litwinow, daß latſächlich eine Truppenkonzen⸗ 
tration an der Grenze ſtattfindet, jedoch ſtrebe 
Sowjetrußland den Frieden und die Demo— 
biliſierung des Heeres an, damit das ruſſiſche 
Volk die friedliche Arbeit wieder aufnehmen könne. 

Sie Auslieferungẽ liſte. 
London, 5. Februar. (Pat.) Auf der Lifte 

der am Kriege Schuldigen befinden ſich u. a. der 
geweſene bayeriſche Thronfolger Rap⸗ 
recht' wegen der Verſchickuug der Elnwohner 
Nordfrankreichs, ferner Fürft von Württem— 
berg, der Oberbefehlshaber der 8. deutſchen 
Armee, wegen Riedermetzelung der Bevölkerung 
im Namur, General v. Kluſcck wegen Ermordung 
von Geiſeln und Erſchießung von Zivilperſonen, 
General von Bülo w wegen Einäſcherung zahl⸗ 
veicher Ortſchaften in den Ardennen und Nieder⸗ 
metzelung von Privatperſonen, Feldmarſchall von 
Mackenſen, Admiral von Capelle, Feld⸗ 
marſchall ron San der s. Ferner ſteht auf der 
Liſte eine ganze Reihe von Offizieren. 

Zaag, e. Februar. Ha einer zweiten 
Note ſordert die Koalition in euergiſchen 
Worten die Auslieſerung des Exkaiſers. 
gollands Anitiative zu einer bedeutungs⸗ 

vollen Konſereng 
Paris, 5. Februar. (Paſ.) Die holländiſche 

Regierung richtete an alle neutralen Sigaten eine 
Einladung zu der Kouferenz, die am 15. Februar 
im Haag ſlatiſnden wird. Es ſoll eine Vorbe⸗ 
ſprechung in der Frage des vom Verſailler 

Eugliſch⸗öſterreichiſcher Handelsverkehr. 
Carnervon, 5. Februar. (Pat.) Die Wlener 

Handelskammer ſandte nach England eine aus 
hervorragenden Induſtriellen and Kaufleuten be⸗ 
ſtehende Delegation zur Anbahnung von bandels⸗ 
beziehungen. Sie Selegation erklaͤrte in London, 
daß Oeſterreich bereitzſel, mit gewiſſen Induſtrie⸗ 
artileln gegen Rohſtöffe zu tauſchen, welche es 
für die Inbetriebſetzung der Indüſtrle bendtigt. 
Oeſterreich hat bereits nach Eugland Induſtrie⸗ 
artikel in Werte von 30000 Pfd. Sterling 
abgeſaudt. 

Ser Handelsumſatz Amerikas. 
NRew-PYork, 4. Februar. GPat.) Die 

Handels bilanz der Vereinigten Staaten im Ver⸗ 
hältnis zu Europa betrüug im Jahre 1919 
400 043 600 Dollar. 

Warſchauer Borſe. 
Warſchau, 6. Februcn 

1685. Februar 4. Februgrt. 
o/ Obl. d. St. Var⸗ ð 

———— 217.00 ⸗is *— 
a / Obl.deSt⸗ iou7 auf M. 10260. 75⸗87.102 4. 

— ——— —S— — 
ke Van o0o — * 

—D andbriefe b. ——————— 
Hfaabbriefe — 8 196. 70⸗5⸗200 107. 76 

— E—— — — 
ſel, Vjedbriefe d. Stabt 5— 

aeſ V aoü lo 00— 23111220.80-881. 
. Plaudbrieſe d. —— 
———— — 
4.4. Pfandbriefe d. 

Slade ee —* — 
b / Pfandbriefe d. 

—EW 18 — 
Larenrxbel 1Whbeter 175 17125 176.0 

aug ze ** ,60 

Dunarubel 1000·r — —D 
Dumaruhel Abeer — — — — 
Däniſche Kronen 22.76 26.50 5 
ſRleine Aubelnoten 46 60 46. 76 

—* uus ulsq;, 
20 ⸗eo oꝛioe i⸗ 

ö — —— 
Aanadiſche Dollar — —* — * 75 — Deutf acken 166.60 — 
5* che Kronen —— —— — — ——— — as bo a �ä 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Veobachtung des Optilers Serrn Nitier 

Lodz, den 5. Februar 
Wetter: gewöllt, milde. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 1Marwmae 

Mittags — 
Nachmittags 615 

Barometer: 769 gefallen 

* 2 ame 
Min ue Kalte 

Brieftkaſten. 
A. Solzſchuher — Warſchau. Bezugspreis für 

Februar ewpſangen. 
G. Piper — C. — 6 . dankend erhalten. 
Frig B. — Bialyſtok — Den eingeſandten Beleſ 

haben wir den Adreſſaten eingebändigt. 
e— —— 

„Jut hihut Bachobuniaſtraſe 58 (Ecke Ziegelſtraße). 
Leitung: Heinrich Zimmermaunu. 

Fur die Förderer der „Freien Buhne“ 
uneuntgeliliche Beranſtaltung. —* 

Jeder Forderer hat das dtecht, Gäſte eing uſühren.. 
Freitag. den 6. Februar, Anfang 74, Uhr abendẽ. 

Bunter Abend. 
Zur Aufführnung gelangen: 

F 

„Antje? Schauſpliel in 1 Alt von Bruno Köohler. 
L 

Bunter Teil: 
1) Das Hexeunlied — von E. v. Wildenbruch, v 25* Fr. Dr. Steuzel. 4. vere 
2) „Sächſiſches, Allzuſäch ſiſches“, humoriſtiſcher Vor⸗ 

Aag von Paul Kohler. 
l 

„Der geprellte Alte“ 
Schwank in 1 Alt von A. Laufs. 

Sonnabend, den 7. Februar, 8)Uhr nochmittags: 
Jeder Plaß ⸗ M. Volksaufführung. Jeder Plaß 2 M. 

„Im Forſthauſe“. 
Schau piel in 8 Alten vou Skowronel. 

Sonnabend, den 7. Februar, 7/. Uhr abeunds z 

„Die Wunderquelle““ 
Schwanl in 8 Allen von Felix Philwpi 

In Vorbereirung füc Sonntag den 8 Februart: 
„Elga“ von Gerhart Sauptmann. 

Aerten ſind von 11 — und von — Uhr 
an der Theaterlafſe zu haben. 

HDerausgeder and verautwortlicher Redatiern 
Saus rieſe, Lobz. 

den Diniferium fur offentüche ürbeuen 680 
Frledensvertrag vorgeſehenen internationalen 
Zribunals abgehalten werden. — VDruck her Lodzer Druckerei“, Potrilauer Straße 6. 



4 — — Freitag den 6 Februar 1020 

Zielonaſtr. 8 Zielonaſtr. 6 
¶Bereite e¶ fnet iſt das — 

—IIIIVVV 
Panoptikum 
und Panorama ſowie die anato⸗ 
miſch⸗ wiſſenſchaftliche Abteilung 
(aus der Wiener Ausſtellung 
11 Aur für Erwachſene!! 

Bewnernurg: für Damen Dienstag und Frelitag. — Eirtritt ba 
das anopuinn Vit. 2 — in die anatomiſche Ableilung t * 
Miulinair uund Schüler zahlen die Hälfte. 

Lodzet byott⸗ und Aucn⸗Vetein. 
Sonntag, den 8. Februar el. J 

indet im eigenen Lokale, Zakontua 82 das 

*— —IBLI — 
ſtatt, wozu alle Turn⸗ und Sportvereine höflichſt ein⸗ 
geladen werden. 

Beginn 42 Uhr nachmittags. Muſikleitung des 
77— d. derm po Der Vergnũgungsausſchuß 

Bemerkung: Am 7, Februor d. Is. findet um 
7 Uhr abends die n Mon⸗ oftzuu⸗ ſtatt. 

9 Großer Familien⸗ 

Radogoszezer Turn- Verein 
Am Sonuntag, den 8. Februar d. J. 

un Vereinelekal Zgierzer Straße Nr. 150: 

Unterhaltungs⸗Abend 
mit Muſikvorträgen, turneniſchen Auf⸗ 
ſahrungen. Tanz, Geſellſchafte ſpiet 

Zuxpoſt uſy 
n um 8 Uhr —3— Durch Vitzleder e nge⸗ 

fut te 2 — willkommen 628 

Wohltütſſtittitſt 
u Gunſten der Kinderbewahranſtalten 
* St. Trinitatisgemeinde zu Lodz 

Am Sountag, den 8. Februar d. J. nachmittags 
n B, Uhhr, findet in den renovierten Sälen dee 
Stkala* ⸗Theaters, Cegielniana⸗Straße Nr. 18, eine 
healeraufftihrung ſtatt. Zur Aufführung geiangi zum 

erſten Male in Lodz 

„Im Dalles“ 
Schwant in 8 Aufzügen pon Max Wöller 

In den Kwiſchenalten: Kounzert. 
Nach der Vorſtellung: Großes Tanz⸗Kräuzchen. 

Für Speiſen xnd Getränke iſt beſtens geſorgt. 
diatriustarten ſind im Vorverkarf zu haben in der Buch⸗ 

handuma des Herrn ee Vetr auer Sitaße Nr. 144. 

Baluter Beerdigungs-Kaſſe. 
Am Sonutag, den 8. Februar d. J. wird im Lolale 

Framiszkanſka⸗Straßze Nr. 62m 1. Termin um 3 uhr und 
un 2. Termin um 5 Uhr nach auutags eine 

außeroroͤentliche 

Bauphoerfanm der Mitgieder dieſer Kaſſe einberfen 
Faſnes Orbnung:? )) Verleſung des Täligkeiteberichte⸗ 

der Verwaltung ſtr die perfloſſene Kriegszelt; Beratung dber 
Ver Angelen enheit des vweſteren Beſtehens der Kaſſe und 8) 7*7 

träge⸗ 

J * —— 1* — 

der zudiſchen Trankenhauſes VPoſen iſt zum 1. April 
18920 zu beſcthen Es wiid neben Gehalt freie Wehaung 
und Verpfle zung gewäh A. Geeignete Vewerber jũdiſchen 

Glaubens wollen ſich unter Augabe der Gehalttanſprüche 

melden bet dem 

601 

Vorſtand der Eynagogen 

—VF —X Gemeinde — * — —VBX 

A—60 — —— 
zahle ich fur ein Gebiß alter Zähne. Kaufe 
auch alte goldene Zähne. Andrzeja7 rechte Offiz 
Varterre, Noe rve znvy * 

Hutgehende dochhandlunh 
iſt größeren Unternebmungen wegen ſofort zu verkauf n 
Off unter „A. S. 60“ an die Seſchäftsſtelle dſs. Bl. 

688 

Mbelluufen: 

—* 

Gortſetzung und 
Salng dey Jum⸗ u 

— und 70 — 8 

ment —X 
Haksĩmo uv und Runioz 

*W im — adligſlen bſtligen Drame * 

n —I— 
Am ** 

— 2 ——— und Oxcheſter! 

Koſtüm 
im Weißen Saale des Hotel „Mapteuſſel“. 

Kein Koſtümzwang. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte herzlich willkommen. 
Beginn 3 Uhr nachmittags. — Tanz in zwei Sälen. 

Lodzer — 

Schul u. Bildungsverein 
Sonntag, den 8. Februar 1920: 

Zum Beſten der Vereins-Bibliothekll! 
Großes zwangsloſes 

Feſt 
2661 

Die Lebensmittel⸗Genoſſenſchaft „Hilfe“ 
iu Alexaudre ow 

ruft für Sonntag, den 8. Februatel. J, �achmittags 3 Uht im erſten 
und b Uhr im T Termin im Kon irmandenſaci⸗ eine 

duherotdentlihhe etſunnhlung 
ihrer Muͤglieder ein, zwecs —— wichtiger Angelegenheiten. 
Anbedingies Erſcheinen iſt erforerlich. 

Cexrtilwaren 
Zransit mit und ohne Ausfuhr zu billigſten Preiſen. 260 

s. Fradles, Wien i. Frauz Joſef Kai 40. 
Geor. 1900. — Tel ꝛ 

Amzeigen 
fuür ſämtliche Poſener Blätter nimmi 
die Toézer Freſte Vreſſe entaegen 

Dr. S. Kanto: 
Spezialarit 

ji haut u. veneriſthe Manheue: 
—83 Straße Nr. 140 

Ecke bder Evaungeliſchen Strade. 
Vehandlung mit Rontgenftrahlen 
Quatzʒlicht (GGaaraus ſall). Ele 
trifation u Maſſage. ranle⸗ 
cwpſang bon 822 u. von 6 

für Dawen von 56. 

Zähne. 

Die höchſten — 79 
Ziegeiſtr. 22. W. 6 

Kaufe 
E Abertragene Garderobe, — 
Abdbel. Woſche und verſch. Haus 
ate Zehle die böchſten Rrein 
Leinreich Benedytlafir. 18, — 
Dluga), Froniladen. 

Zu verkaufen: 
Strickere i 

4 Saach aſch. bet 10ern 12er 
2 Stridkopfe 156 Nod In 
VRand änder'odf 10 Nadeln 
2 Kundkettelmaſch. 18er er 
1 Zuſawmenn ahn aſchwe 

wmit daugehöriger Einichtung ſo⸗ 
wie Kepe dreſſe u. Iche di v 
arolew ka d, W. 1 

— — 

⸗ »Möbel! 
Eichtn Bet'ey, Mat gatzen, Tiſch 
Stuͤrle, Ditomane. Wondfegen 
— Gromabb n. Näh 
maſchine Srger bree Sien⸗ 
lewie ſtr bu, W. Oflalvne 

ein ⸗ Wäſche mange l für 0 M 
Stu beuſte inda mof · Schwitz⸗ 
bad. Vabilanieer Chauſſee * 
ien HSofe. —* 

Cin — hoczetnaechenll 
Eine neue garoßge 

Pilder⸗Vihel 
zu verkaufen. Radwanſla — 
heim Hauswirt. 

Briefmarken⸗ 
Katalog 

Senf ete. wer verlauſft?. Angebote 
mit Vreitangabe unter Biief ⸗ 
Zarlenatalog! an die Geſchãfts · 
ſtelle die. Bl erbeten. 

—— 
fen geſucht. Off unt Se 
jucht“ an die Exp d. Blerbeten 

Kaufe 
Mobel, Pianinos, Teppiche, Gar · 

derob · n, Belzwaren, e üſche, ſaͤum · 
* ausgerate, zahle die 9 

eiſe —n— 48, 
—* a) W 

Es wird ein 

Haus 
zu kaufen geſucht (Stadt) von 
200 o00 bis 250 000 WtAdt 
unter „Min der Veſchuhet 
d Blniederzul⸗gen. 

Seute 

ginde doſſtellund 
Anfang; 315 nachm. 

Preiſe der Plãße ab 190 

Suche einen «0 

ſompihhn 
mit Mk. 200.600 für elne eingef. 
mechan und Hand⸗Wederei. Off 
unt. N. Kan d. Exd. dſs. Bi. 

Klavier⸗Techniler 
und Stimmer übernimmt das 
Stiwmen, Volleren und die vou⸗ 
dändige Reparatur v. Flügeln. u 
Plani⸗ os. Auswãrtige Abeit wird 
ebenfalls eusgefuhrt Karl Fulde 
Lodz Koprſtantinerſte 17. 65688 
—— — ——— — —d—— 

Junger Mann, 28 Jahre alt 
verbenetet, der länger Zeit in 
einem Manvfakltur Geſchäft tätig 
war. yũ irgendwelche 

veſchüftigunt 
im vüro oder Lager. Neue Za 
rzewila 13 Oskar Racht x. 683 

Wer —S einem Manne ieꝛ 
mittleren Jabren (ohne Anhaug) 

veſchüſtigung 
Mu de auch Krante bedienen 
Krutta 11. W. 28. 

Alle inſte hende altere Wit we 
ſucht irgerdwelche Stellung ars 

Wirtſchafterin 
in klleinerem Haushalte oder bei 
Aterem Herrn oder alterer dame 
Freundliche Angaben d. Adreſſen 
in der Geſchäſteſt. d. Merteten 

— —— 

Fräulein, Hauſe, das 
lãngere Braxs hat, 

ſucht Stellung 
alt Kaſſiere in oder 8 alauferin 
Off. unt. RA«60 642 

in Pohßhund 
A iſt zugelaufſen. Gegen 

Rüdeſtallurg von Futterober 
ah vhelen baim Wiitt, *7 
dowſta⸗sir· 12 26 

Aaufe 

di hutnoniums 
A. er drengac 
V tu taue St J 

Lehrbuch der 

zrefmutlentunde 
2 * engliſche 

Ehrbücher bellig zu — 552 
AWo⸗er. v⸗ — 22 

De vt chſpꝛech nde 

Fau odet Radhen 
al⸗ Stütze der Haus ſru fur eine 
keine La⸗edu irtſchaft, 20 lmn. von 
Loͤdz geſucht. Off unt Land? 
an die Exvd Blueb 66 

2 möblierte 
Zimmer 

bei deut cher Familie, im Zentrum 
der Stadt, an einlaen Serrn 
zu vermieten Reflek anten wol · 
ien ihre Atxefſe unt. D. 7.“ in 

der Erp d. i vriederlgen. 6 

Zquhionc 
2 xariki ẽyvnoſciore ra okres 
117 i 1B i kartkę voeloöowa 
Ludwik Rausch, . Aowo Zarzv- 
cxo 37. 637 

281 

das möelichſt eus 4 lann, wird pa ſoſott geſ l. 
der —* dition der — * r 38 en * zu er —28*— 

wsrelki⸗go rodꝛaju. ⸗ lkiery Hbomie 
otunku, tylko vieksyen üegcsen (aajcuni 
ost 2000 litr) w beczkach lub Ua⸗aekach d 

gonckiem opakowaniu po leca dom handlowo⸗ ————— 

9 

Edurared Sehote. Kralowo Pole⸗ 
Morawla, Czecho-Slo vacks 

Kaufmãuniſche Privatſchul * u ſche P ſchule ——— 
emiene Otto Siede⸗Danzig/ 

Inhaber und langjahriger Leiter⸗ Alf red Sie de — 
Holzmarkt 25 26, Ecke Breitgaſſe. — 

Ausbildung von Damen und Herren in — 325 

vuchſühtungu. Konforgtheiten—“ 
Einzelunterricht, dahet Eintritt jederzeit. 43 

Aurkaunfi und Lehrplan koſtenlos *i — 

ehrfach a ichnet mit d — Parova ſlabryka ——— — — 
vitu, marmuru il piaako voa ſteinwert 

Alfred Fiebiger, Kaliſch 
Wrockawska Nr. 86. 

Großes Lager 5 —S zerstag 
————— — —— * dr 
———— x die 
tomp 38veoqher 
ausgeſ dei. Zeichnungen und ofteranſciage auf Sunſg geſlern 

Die 
laßlich 

Il ruf veri 
9 eine Ab 

⸗ s von Slech und btreich Inſtumen / 
werden fachgemäß ausgeführt bei ausbrech 

34 tei Alfreod Leſſig —22 
Vawrot⸗ Straße 2.Frieden 

RKan e F unnn 
und zahle gute Vre Gold, Silber, Brillauten- rang di roben, —8 —S— din 383 * 5*— 

hzu überzeugen! Zachoonia⸗Straße 32. — einen E 
1. Sioch, wW 18, T. Millich 2. die d 

* zu verkaufen: agezo — U eng U eudelt 
in der Näh Lodz, mit Freifh Ei een der 58 —S— „2X g — ** andes 

ſchafte gebã ihen, 80 Morgen Wieſe. Obſtgartten und —S 
ſAflache 80 p· In. Morgen Au kurft nuc ſür Seleſt äcfer, Die 
Ecke Vetrikaner und Ewangelicka bei E. Stegmaun 
Konſtantynow, Zgietfka 15 ber J nkau Die 

wit der 
R * —— gan der 

Von einem * Un —— au deſſen * 
einige der erſtea Jaduſtcielen ſtehen, wird eln arbßere⸗ * 

— 
eiß, ol 

okal, 3 eſen 
beſterend aus Büroräumen uad 7 gröhe re⸗ et 
Laale mit elelteiſcher Ecatanlage, ſofort 33 mietea gieru 
ſucht Offerten unter Lokal“ an die Geſchäftsſtele — ns une 
ub⸗ erbeten. deit un 

* J. Bexhan ſpruch 
rufſiſcher Daaptmann — man ſie 

ſucht Stelung as ——XRC 
reten Erzieher u. Hauslehre 

gier reſp. auf dem Lande oder anderdwo. — S deutſch e —— ——— ———— Woen 
Udreſſen in bder Geſchäften. dſe B. —— —* 

wir hen 
us di 

danm ir 2 teinen? 
ber die eugliſche S beb d erſiaſſig i rieg n —* * 38 8 — 

die Exvedilio d Bleunſer „B. 29 erbeten ſelbfi 
J 4 

Ein Arbeitsburſche * danger 
wird geſucht. Näheres in der Geſchäft aſe 
dieſes Blattes. J die 

* 90 2* 4 ang ge 

Ein Fräulein 
jür poinlſche Korreſpendenz die leichzeitig als Kal —— Senn 
ſoll, r hieſiges deue z der ſofert —A * ill, lel 
Bewerbernn mit grun licher Kenntnis der ibiſche 
Proxis kommen in Frager Offerten unter Rührig“ an * Wgen 
ditlon dieſes Slattes zu ribten. V 


